
Wehrau und Mühlenau (FFH DE 1724-302) 
Das FFH-Gebiet mit einer Größe von 246 ha liegt zwischen Warder und Rendsburg. Es umfasst das 
Fließgewässersystem sowie die Niederungen der Wehrau bzw. Mühlenau vom Wardersee bis zur 
Einmündung in den Nord-Ostsee-Kanal. 
Die Mühlenau, die unterhalb der Ortschaft Bokelholm als „Wehrau“ bezeichnet wird, weist in langen 
Abschnitten naturnahe Gewässerstrecken mit typischer flutender Unterwasservegetation (3260) auf. Sie ist 
dort kaum vertieft und verläuft in weiten Flussschleifen. Besonders oberhalb von Bokelholm ist der Talraum 
der Mühlenau im Gelände deutlich erkennbar. Die Niederung ist weitgehend von Grünland geprägt und 
weist stellenweise kleine Restvorkommen der Übergangs- und Schwingrasenmoore (7140) auf. 
Besonders in den oberen Flussabschnitten ist die typische flutende Unterwasservegetation noch 
ausgeprägt. Flussbegleitende Röhrichte oder feuchte Hochstaudenfluren (6430) sind in Bereichen 
entwickelt, in denen Randstreifen ungenutzt bleiben. Unter den vorkommenden Tierarten sind die Fischart 
Steinbeißer (Cobitis taenia) und das Bachneunauge (Lampetra planeri) besonders hervorzuheben. 
Von der Mühlenau zweigt oberhalb von Bokelholm die Reidsbek ab, die anschließend durch die 
Bokelholmer Fischteiche geleitet wird. Unterhalb des Ortes mündet sie wieder in die Mühlenau (jetzt 
Wehrau). Die Reidsbek ist stärker ausgebaut, ist aber als Teil des Flusssystems in das Gebiet einbezogen. 
Am Wardersee ist eine magere Pfeifengraswiese (6410) in das Gebiet einbezogen. Sie ist geprägt von 
Pflanzenarten nährstoffarmer und wenig genutzter Standorte, wie Borstgras (Nardus stricta), Pfeifengras 
(Molinia caerulea), Zittergras (Briza media) und verschiedene Binsen und Sauergräser.  
Die Mühlenau bzw. die Wehrau gehört zu einem der wenigen größeren naturnah erhaltenen 
Fließgewässersysteme der Vorgeest im Übergangsbereich zum Hügelland. Sie ist in Verbindung mit den 
Fischvorkommen und den strukturreichen Niederungen besonders schutzwürdig. 
Das übergreifende Schutzziel ist die Erhaltung des naturnahen Fließgewässersystems. Hierzu ist die 
Erhaltung einer durchgängigen Gewässersohle, abwechselnder Tief- und Flachwasserbereiche sowie der 
typischen Unterwasservegetation besonders wichtig.  
 
Hinweis: die Ziffern in Klammern geben die Codierung der Lebensraumtypen nach der FFH-Richtlinie an. 
 
Für weitere Informationen nutzen Sie bitte nachfolgende Links – Vielen Dank! 
 
Die detaillierten und rechtsverbindlichen Erhaltungsziele für das FFH-Gebiet Wehrau und Mühlenau finden 
Sie hier: 
 
Erhaltungsziele Standard-Datenbogen
 
Übersichtskarte a des Gebietes
Übersichtskarte b des Gebietes

http://www.umweltdaten.landsh.de/public/natura/pdf/erhaltungsziele/DE-1724-302.pdf
http://www.umweltdaten.landsh.de/public/natura/daten/detail.php?&smodus=short&g_nr=1724-302
http://www.umweltdaten.landsh.de/public/natura/pdf/ffh/1724-302a.pdf
http://www.umweltdaten.landsh.de/public/natura/pdf/ffh/1724-302b.pdf

